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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Groffherzog

haben unterm 26 . August d . I . gnädigst geruht , dem
außerordentlichen Professor an der Universität Heidel¬
berg , I . Bürgermeister Ür . Ernst Walz den Titel or¬
dentlicher Honorarprofessor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 26 . August d . I . gnädigst geruht , dem Pri¬
vatdozenten der Zahnheilkunde an der Universität Frei¬
burg , Or . Wilhelm Herrenknecht , den Titel außer¬
ordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 26 . August d . I . gnädigst geruht , den
Professor Alfred Räuber am Realgymnasium in Vil -
lingen in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Tri -
berg zu versetzen ;

den Lehramtspraktikanten Ludwig Fröbel , Vorstand
der Bürgerschule in Stockach , zum Professor am Real¬
gymnasium in Villingen zu ernennen .

SeineKöniglicheHoheit der Großherzog
haben unter dem 26 . August d . I . gnädigst geruht , den
Professor Or . Alois Schmitt am Realprogymnasium in
Buchen in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in
Offenburg zu versetzen und

den Lehramtspraktikanten Ernst Wiedemann von
Buenos -Aires zum Professor am Realprogymnasium in
Buchen zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 26 . August d . I . gnädigst geruht , den
Lehramtspraktikanten Karl Engelhardt von Hoffen-
heim zum Professor an der Realschule in Wiesloch zu er¬
nennen.

SeineKöniglicheHoheit der Großherzog
haben unter dem 26 . August d . I . gnädigst geruht , den
Professor Wilhelm Simmler am Gymnasium in
Tauberbischofsheim in gleicher Eigenschaft an das Gym¬
nasium in Donaueschingen zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 26. August d . I . gnädigst geruht , den
Professor vr . Adolf Gerhard am Gymnasium in
Tauberbischofsheim auf sein untertänigstes Ansuchen auf
Schluß des laufenden Schuljahrs aus dem Staatsdienste
zu entlassen .

SeineKöniglicheHoheit der Großherzog
haben unterm 26. August d . I . gnädigst geruht , den
Notar Gustav Herrmann in Gengenbach auf sein un¬
tertänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 25 . August d . I . Nr . 8
10 956 wurden in gleicher Eigenschaft versetzt :

Reallehrer Johann Jakob Dick an der Höheren Bür¬
gerschule in Gernsbach an die Realschule zu Rhein -
bischofsheim und

Reallehrer Jakob Rothenstein an der Realschule in
Rheinbischofsheim an die Höhere Bürgerschule in Gerns¬
chach .

Mcbt -AintlLcber Teil .
Karlsruhe , den 9. September .

Auch in dieser vielbewegten Zeit , in der Stadt und
Land sich rüstet zum würdigen Empfang des Kaiserpaares
und der anderen fürstlichen Gäste, wird das badische Volk
den Tag nicht vergessen , an dem es lange Jahrzehnte hin¬
durch als seinen höchsten Festtag den Geburtstag Großher¬
zog Friedrichs I . in jubelnder Freude und innigster
Dankbarkeit gefeiert hat . Heute ist dieser Tag zum zwei¬
tenmal ein Gedenktag, der erfüllt ist von schmerzlicher
Wehmut aber auch von der erhebenden, unauslöschlichen
Erinnerung an das gottbegnadete Leben des unvergeß¬
lichen Fürsten , der in demütigem Sinne bekennen durfte :
»Die Güte des Herrn ist alle Morgen neu gewesen , er hat
Großes an uns getan " . Mit festem Willen und uner¬
müdlicher Tatkraft hat der Entschlafene in Liebe und

Treue sein ganzes Wirken der Wohlfahrt seines Volkes
und der Größe des deutschen Vaterlandes geweiht, und
reicher Segen folgte seinem Werke . Mit freudiger Hin¬
gebung und inniger Liebe und Verehrung hat ihm das
badische Volk gedankt und der Kaiser bekundete seinen
tiefen Schmerz beim Hinscheiden des Vorkämpfers für
deutsche Einheit und Größe, indem er dankbar des edlen
Fürsten gedachte, „ der in nimmer rastender Arbeit über
ein halbes Jahrhundert für das Wohl seines Landes und
zum Segen des deutschen Reiches gewirkt hat , und dessen
ehrwürdige Persönlichkeit uns eine lebendige Mahnung
an eine große Vergangenheit war " . Mit Großherzog
Friedrich , der im Geiste des geliebten Vaters seines hohen
Fürstenamtes waltet , mit Großherzogin Luise, die dem
Verblichenen die treueste Gefährtin auf seinem lichtvollen
Lebensgange war , und dem ganzen großherzoglichen
Hause fühlt sich das Volk eins in liebevollem Gedenken
an den nun in Gott ruhenden Landesvater , dessen An¬
denken es in Ehren hält und dessen hell leuchtendes Vor¬
bild ihm ein teures Vermächtnis für alle Zeiten bleiben
wird.

Kaisertage in Stuttgart .
(Telegramme .)

* Stuttgart , 8. Sept . Um 6^ Uhr abends fand gestern
bei Ihren Majestäten dem König und der Königin
im Weißen Saale des Residenzschlosses Paradetafel
statt . An der Längsseite hatte Seine Majestät der Kai -
fer in der Mitte Platz genommen. Nach rechts folgten
zunächst Ihre Majestät die Kaiserin , Seine Majestät
der König , die Herzogin Wera , nach links Ihre Ma¬
jestät dieKönigin , Seine Majestät der König von
Sachsen und die Herzogin Robert .

Im Verlauf des Mahles erhob sich Seine Majestät der
König zu folgendem Trinkspruch:

„ Gestatten mir Ew . Majestät , in unserem Namen , im
Namen meines Hauses , meines Armeekorps und meines
ganzen Landes allerherzlichsten wärmsten Dank auszu¬
sprechen für den so gnädigen und huldvollen Besuch , den
Ew . Majestät uns in Gemeinschaft mit der Kaiserin ge¬
macht haben . Ew . Majestät wissen und werden sich heute
wieder aus den Zurufen der Menge überzeugt haben , in
welchem Geiste und ' mit welchen Gefühlen unsere hoch¬
verehrten lieben Gäste in Stuttgarts Mauern willkom¬
men geheißen werden . Ew . Majestät haben auch meiner
Haupt - und Residenzstadt den Beweis aufrichtigster und
gnädigster Gesinnung und Zuneigung gegeben , indem
allerhöchstdieselben auch dem Rathause einen Besuch ab¬
statteten , wofür ich nicht versäumen möchte, meinen herz¬
lichsten Dank auch an dieser Stelle auszusprechen . Der
Besuch Ew . Majestät gilt aber in Sonderheit der Armee
und ihren Leistungen , wovon wir heute die ersten Proben
gesehen und wovon weitere noch bevorstehen werden .
Wenn das Armeekorps bisher die Zufriedenheit
seines obersten Kriegsherrn gefunden hat , so
ist der größte Ruhm und der höchste Lohn errungen , nach
dem ein Soldatenherz am Ende eines an Mühe und Ar¬
beit reichen Jahres streben kann. Möchten Ew . Majestät
aus den Leistungen des heutigen Paradetages , dem Ehren¬
tage eines jeden Soldaten , die Überzeugung gewonnen
haben , daß nicht nur auf dem Paradefelde , sondern auch
im Ernstfälle des Krieges , Wenns gilt , Blut und Leben
für seinen Kaiser und sein deutsches Vaterland hinzuge¬
ben, der Schwabe nicht hinter anderen Volksstämmen zu¬
rückstehen will . Ich hoffe , daß auch in der kommenden
Woche auf dem Manöverfelde die Truppen , die sich
vor den Augen Ew . Majestät zeigen sollen , in demselben
Maße die Zufriedenheit Ew . Majestät finden werden , wie
dies nach den liebenswürdigen und anerkennenden Wor¬
ten Ew . Majestät heute der Fall war . Alle Gefühle herz¬
lichsten Willkomms und wärmsten Dankes für den hohen
Besuch, der für alle Zeit dem Armeekorps und dem gan¬
zen Volke in dankbarer, unauslöschlicher Erinnerung
bleiben wird , fasse ich zusammen in den Ruf : Ihre Ma¬
jestäten der Kaiser und die Kaiserin Hurra , Hurra ,
Hurra ! "

Die Musik spielte die Nationalhymne . Seine Majestät
der Kaiser erwiderte :

Ew . Majestät bitte ich zugleich im Namen der Kaiserin
aus tiefstem Herzen warmen Dank entgegenzuneh¬
men für die heutige Einladung nach Stuttgart , für den
herzlichen Empfang der Bevölkerung und für den schönen
Tag in militärischer Beziehung , den wir heute erlebt ha¬ben . Es ist mir eine besondere Freude gewesen , wieder¬
um auf Wunsch Ew . Majestät meine Schritte in Ihre
gastliche Hauptstadt zu lenken. Die Beziehungen zwischenEuerer Majestät und mir datieren weit zurück. Euere
Majestät waren der Zeuge der ersten militärischen Schule

<Mtt einer Betlage.)

meiner Kindheit , als ich im zehnten Jahre den ersten Pa¬
rademarsch beim 1 . Garde -Regiment übte. Seither ist es
mir wiederholt vergönnt gewesen , freudige und ernste
Tage an Euerer Majestät Seite hier in Stuttgart zu
verleben . Am heutigen Tage hat das 13 . königlich würt -
tembergische Armeekorps eine ganz hervorra¬
gende Haltung und Leistung aufzuweisen ge¬
habt . Ich möchte nochmals Euerer Majestät aufrichtige
Befriedigung und herzlichen Glückwunsch zu diesem Er¬
folge , dem Ergebnis intensiver , hingebender , treuer
Pflichterfüllung und Arbeit aussprechen. Ich würde aber
eine Pflicht der Dankbarkeit versäumen und meiner
Bewunderung für Württemberg nicht voll gerecht werden ,wenn ich nicht auch an dieser Stelle seines berühmtem
Sohnes gedächte, des Grafen Zeppelin , dem es
vom Himmel vergönnt war , für unser Volk und Vaterland '
so Schönes zu vollbringen , und dem wir es zu danken
haben , daß sich das deutsche Volk wieder ein¬
mal in einem großen patriotischen Gedan¬
ken zusammengefunden hat , und dafür möchte ich;
ihm als Kaiser noch besonders danken . Euere Ma¬
jestät ! Ich bin gern hierher eingekehrt in diese Gaue ,von deren Höhen die Türme meines Stammschlosses her¬
abgrüßen . Die Wurzeln meiner Familie senkten sich' schon in grauer Vorzeit in diesen Boden . Hier ist auchdie deutsche Kaiseridee und die deutsche
Reichsidee lebendig , das sieht man an der gan¬
zen Haltung des Volkes . Diese Ideen sind gehegt und ge- ,
pflegt worden und tragen immer neue schöne Blüten .
Möge dieses herrliche Land , möge dieses kerndeutsche Volk
unter der gesegneten Regierung Euerer Majestät blühenund gedeihen . Möge über Euerer Majestät , dem ganzen
königlichen Hause und dem württembergischen Volk der
Schutz und Schirm Gottes auch fernerhin walten . Seine
Majestät der König und Ihre Majestät die Königin
Hurra , Hurra, Hurra! "

Abends um f^ 9 Uhr war großer Zapfenstreich ,den die Musikkorps und Spielleute des 13. Armeekorps,etwa 1600 Mann , ausführten . Während des Zapfenstrei¬
ches wurden rings um Stuttgarts Höhen Feuer abge¬
brannt .

Seine Majestät der Kaiser ist gestern abend 11 Uhr
im Sonderzug nach Jglau in Mähren abgereist. Der
König geleitete den Kaiser unter stürmischen Kundgebun¬
gen einer gewaltigen Menschenmenge zum Bahnhof , wo
sich zur Verabschiedung eingefunden haben : Die Herzögc
Albrecht, Robert und Ulrich von Württemberg . Der Her¬
zog und der Fürst von Urach, der Fürst von Wied, der
Fürst zu Fürstenberg , der preußische und der öfter-
reichische Gesandte, der Gouverneur und Platzmajor von
Stuttgart , sowie der Ehrendienst. Der Kaiser verabschie¬
dete sich vom König mit herzlichen Dankesworten und
mehrmaliger Umarmung .

* Stuttgart , 7 . Sept . Der „Staatsanzeiger " meldet :
Seine Majestät der König hat durch Allerhöchste Order
von heute als dem Tage , an dem die württembergischen
Truppen vor dem Kaiser in Heerschau gestanden haben,
Seine Majestät den Kaiser zum Chef des Dra¬
gonerregiments Königin Olga Nr . 25 er¬
nannt .

* Stuttgart , 7 . Sept . Seine Majestät der König hat den
Prinzen Ludwig von Bayern ä !a suite des Artil -,
lerie -Regiments Nr . 29 gestellt, dessen Chef Prinzregent Luit -
pold von Bayern ist. — Prinz Eitel Friedrich von
Preußen wurde ä Io suite des Jnfcmterie -Regiments Nr . 126 ,
Erzherzog Friedrich von Österreich r Io suite des Füsilier -
Regiments Nr . 122 gestellt, dessen Chef Kaiser Franz Joseph
ist . Seine Majestät KaiserWilhelm beglückwünschtenach
der Parade den König und den kommandierenden General ,
Herzog Albrecht von Württemberg , zu der ausgezeich¬
neten Parade aller Waffen . Seine Majestät derKaiser ver¬
lieh dem Herzog Wilhelm von Urach a la suite des Dragoner¬
regiments Königin Olga den Schwarzen Adlerorden und dem
Fürsten Karl von Urach das Grotzkreuz des Roten Adler¬
ordens . Zahlreiche Offiziere wurden ausgezeichnet . Ihre
Majestät die Kaiserin besichtigte heute nachmittag mit der
Königin die Kleinkinderschule Paulinenpflege . Am Portal
wurden sie vom Anstaltsvorstand Landgerichtsrat Klein be-

* Stuttgart , 8. Sept . Ihre Majestät die Kaiserin
ist vormittags 9 Uhr zu mehrtägigem Besuche der fürst¬
lich Hohenlohe-Langenburgschen Herrschaften nach Schloß
Langenburg abgereist. Die Kaiserin fuhr mit Ihrer
Majestät der Königin in offenem Wagen zum Bahn -
Hofe, vom Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt .
Am Eingang des Bahnhofes war Seine Majestät der
König mit dem Hofstaat und Ehrendienst erschienen .
Nach herzlicher Verabschiedung bestieg die Kaiserin den
Sonderzug , der um 11 Uhr 45 Min . in Langenburg ein¬
trifft . — Um 8 .25 Uhr reiste Seine Majestät derKönig
von Sachsen nach herzlicher Verabschiedung vom Kö¬
nigspaar zum Besuch des Fürstlich Hohenzollernschen HofeS



nach Sigmaringen , von wo er sich heute abend nach
Friedrichshafen begibt .

* Langenburg , 8 . Sept . Der Fürst war der K a i s e-
rin im Automobil bis Blaufelden entgegengefahren , wo
er den Zug bestieg, um Ihre Majestät hierher zu beglei¬
ten . Am Bahnhofe hatten sich die Familie des Fürsten
und die Spitzen der Behörden zum Empfange eingefun¬
den. Zwei Kinder , ein Knabe und ein Mädchen, in hohen¬
lohescher Tracht trugen je ein Gedicht vor . Die Kaiserin
war sehr erfreut und küßte das kleine Mädchen. Der
Fürst stellte die staatlichen Beamten vor, worauf die Fahrt
nach dem Schlosse folgte . Kriegervereine und Schulen
der Stadt , sowie der Umgegend bildeten Spalier . Überall
wurde die Kaiserin herzlich begrüßt . Um 12^ Uhr fand
im Schlosse Galatafel statt.

Bestand der deutschen Seeschiffe . -
, Der Bestand der deutschen Kauffahrteischiffe
am 1 . Januar 1909 weist nach den Feststellungen im letz¬
ten Vierteljahrsheft der „Statistik des Deutschen, Reichs "
wieder eine Zunahme auf . Darnach waren an registrier¬
ten Fahrzeugen mit einem Bruttoraumgehaile von mehr
als 50 . chm Vorhände« .^ 6 3 8 Schisse mit einem Ge-
samtraumgehalte von ' 4 -3 6 5 8 54 Reg r st er tonL
brutto v'nd 72 825 '404 Registertons netto gegen 4671
Schiffe mit 4 282 720 Regtstertons Brutto - und
2 790 435 RegistertHns Rettoraumgehalt am 1 . Januar
1908 . Es hat also gegen das Vorjahr die Zahl der
Schiffe um 67 zugenommen , der Bruttoraumgehalt um
73144 Registertons , der Nettoraumgehalt um 34 969 Re¬
gistertons . Der Gattung nach waren am 1. Januar
1909 2361 Segelschiffe mit 464 158 Regtstertons
brutto und 416 614 Registertons netto , 324 Seeleich -
ter (Schleppschiffe) mit 112 342 Registertons brutto und
106 980 Registertons netto , sowie 19 63 Dampfer
mit 3 779 364 Registertons brutto und 2 302 910 Regi¬
stertons netto vorhanden , während am 1 . Januar 1908
die Zahl der Segelschiffe 2346 mit einem Raumgehalte
von 480 833 Registertons brutto und 433 749 Register¬
tons netto , die der Seeleichter 304 mit einem Raumge¬
halte von 105 740 Registertons brutto und 99 903 Re¬
gistertons netto und die der Dampfer 1922 mit einem
Raumgehalte von 3 696 447 Regtstertons brutto und
2266 783 Registertons netto betragen hatte . Die Ver¬
teilung auf die einzelnen Größenklassen war bei
den drei Schiffsgattungen sehr verschieden. Unter den
Segelschiffen waren der Zahl nach die kleinen Fahr¬
zeuge am stärksten vertreten , und zwar die Schiffe von
30 bis unter 50 Registertons Bruttoraumgehalt mit
34,8 vH . , die unter 30 Registertons mit 26,6 vH. , und die
von 60 bis unter 100 Registertons mit 24,1 vH. aller
Segelschiffe . Die größte Zahl der Seeleichter entfiel auf
die Größenklasse von 200 bis unter 300 Registertons
Bruttoraumgehalt mit 29,0 vH . aller Seeleichter , dem¬
nächst auf die Größenklassen von 300 bis unter 400 Re¬
gistertons mit 18,8 vH und von 100 bis unter 200 Regi¬
stertons mit 16,7 vH . Bei den Dampfschiffen fand eine
gleichmäßigere Verteilung auf die einzelnen Größen¬
klassen statt . In beträchtlicherer Anzahl vorhanden wa¬
ren nur Schiffe zwischen 100 und 200 Registertons
Bruttoraumgehalt mit 13,2 vH aller Dampfschiffe, so¬
dann solche von 200 bis unter 300 , von 60 bis unter
100 , von 800 bis unter 1000 und von 2000 bis unter 2500
Registertons (9,2 vH . , 7,1 vH . , 5,3 vH. , und 5,1 vH.) . Die
Zahl der regelmäßigen Besatzung betrug a . r
1. Januar 1909 7 2 4 6 0, wovon auf Segelschiffen
12 844 , auf Seeleichtern 1155 und auf Dampfschiffen
58 451 Mann bedienstet waren . Am 1 . Januar 1908 ent¬
fielen von 71853 Mann Besatzung aller Seeschiffe 12 800
auf , Segelschiffe , 1058 auf Seeleichter und 57 995 Mann
auf Dampfschiffe .

Zur Lage in Griechenland.
8HL . Berlin , 7. September .

Die Stellung der griechischen Krone in dem gegenwär¬
tigen Konflikt mit der Armee wird augenscheinlich durch
konstitutionelle Gesichtspunkte beherrscht . König Geor-
gios hat sich jederzeit als verfassungstreuer Monarch er¬
wiesen ; seiner Denkungsart entspricht es , daß er dem be¬
vorstehenden Versuch des Ministeriums , für politische For¬
derungen der Offiziere eine parlamentarische Sanktion
zu finden , nicht grundsätzlich widerstrebt . In diesem kor¬
rekten Verhalten des Königs liegt aber auch für die Par¬
teien und die Führer der militärischen Opposition eine
ernste Mahnung , ihrerseits die konstitutionellen Bahnen
rinzuhalten und der Krone nichts aufzudrängen , was nach
pflichtmäßigem Urteil ihre Stellung unmöglich machen
würde . Es gibt für Griechenland keinen Grund , sich selbst
die capitis climinutio des Verlustes der Monarchie zuzu¬
fügen . Schwerlich würden sich Nachfolger für Aufgaben
finden , an deren Erfüllung ein erfahrener und wohl¬
meinender König gescheitert wäre . Wie aber auf griechi¬
schem Boden etwa eine Republik gedeihen und die In¬
teressen des Hellenentums fördern sollte, davon können
sich die Freunde Griechenlands kein Bild machen .

(Telegramme.)
* Athen, 8. Sept . Das Amtsblatt veröffentlicht die Dekrete ,durch die dem Prinzen ) Christoph ein dreijähriger Urlaub

nach Deutschland und dein Prinzen Georg , dem Sohnedes Thronfolgers, ein zweijähriger Aufenthalt zur Vollendungseiner Studien in Deutschland bewilligt werden. DieDekrete , durch welche der Thronfolger und Prinz Nikolaus zur

Disposition gestellt werden , sind unterzeichnet . Sic sollen
amtlich bekannt gegeben werden .

* Athen, 8. Sept . Der Kronprinz Ist nach Deutsch¬land abgereist , zunächst zum Besuche der Kronprinzessin
nach Cronberg .

Spanien vnd Marokko .
(Telegramme.)

* Madrid , 8. Sept . Aus Melilla wird berichtet, General
Marina hatte die Führer der Stämme der Quesdana
benachrichtigt, er gebe ihnen eine Frist von 24 Sturften zur
Auslieferung der Urheber der neuerlichen Angriffe
gegen die spanischen Truppen in EI Arba . Die Hauptkaids der
Quesdana und 'der Stämme der Lehedara beschlossen , den'Vorm ä r s ch der spanischen Armee zü 'verhindörn .

'Bei diesex
Entscheidung wirkte ein Brief Mulay Hafids mit , welcher ge¬
schrieben hatte , mast müsse die Spanier respektieren , ffo lange
sie sich in ihren Positionen hielten, man müsse sie aber an¬
greifen , wenn sie vorrücken' und in das marokkanische Gebiet
eiNznfallen suchten.

' «Hierdurch . findet öje Änderung in der
Haftung der Mauren von Quesdana ihre Erklärung .

* Madrid , 8 . Sept . Die Blätter melden aus Melil -
l a, daß die Truppen gestern unter General Iguillera
den Vormarsch fortsetzten und bei Mulay - Ali - Scherif lä¬
sterten. wo sich die ; Rifleute der Umgebung ' unterworfen
haben . Zahlreiche Unterwerfungen werden auch
vom Obersten Sarrea gemcldet, , der in der Gegend von
Eap^ de Levn den Oberbefehl führt . i

Grossherzogtum Raden .
* Karlsruhe , 8 . September .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin verließen heute nachmittag Badenweiler
und treffen gegen 8 Uhr in Karlsruhe ein .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise - kam
heute nachmittag nach 2 Uhr von Schloß . , Mainau in
Karlstühe an.

, * Aus Anlaß des Einzuges Seiner Majestät des Kaisers
in unsere Stadt werden , wie der Htadtrai .mitteilt , die städti¬
schen Kanzleien und, Kassen einschließlich der städtischen' Spar¬
kasse Samstag den 11 . September schon vormittags um
1' 1 U h r , statt wie sonst um 1 Uhr, geschlossen.* (Grohherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Mit Beginn des neuen Spieljahres istals erster Kapellmeister Herr Leopold Rcichwein , zuletzt
Kapellmeister am Hoftheater in Mannheim, in den Verband
des Hoftheaters eingctreten. Er wird Gelegenheit haben, am
Sonntag den 12. September als musikalischer Leiter der Fest¬
vorstellung „Verkaufte Braut " und später in den Aus¬
führungen der Opern „Die Meistersinger von Nürnberg ",
„ Boheme "

, „ Entführung"
sich dem Publikum vorzustellen . Die

Oper hat auch einen neuen Spielleiter in der Person des bis¬
herigen Oberregisseurs des Stadttheaters in Nürnberg , Herrn
Peter Dumas , erhalten. Für das Schauspiel sind neu
engagiert: An Stelle des Fräulein Ottilie - Budatz Fräulein
Else Noormann Pom Residenzthegter in Wiesbaden , HerrPaul Gemmecke vom Schillertheater in Berlin und HerrKarl Leser , ein Schüler der Reinhardschule in Berlin . Fürkleinere Rollen in Schauspiel und Oper wurde Fräulein
Engenie Hellmuth - Bräm von Berlin verpflichtet .* Joseph Kainz wird auf seiner Gastspielreise durch Süd-
dentschland auch am hiesigen Hoftheater auftreten.

L (Gastspiel des Berliner Hcbbeltheaters. ) Gestern traten
die Berliner Gäste zum zweitenmal im Stadtgartentheater
auf und führten uns wieder ein Shawsches Stück vor : die
vieraktige Komödie „Frau Warrens Gewerbe "

. Der
gute Pus von der hervorragenden Darstellungskunst des En¬
sembles hatte diesmal ein sehr zahlreiches Publikum angelockt;das Haus war nahezu ausberkauft und wieder wurde den
Darstellern, die Vortreffliches leisteten , lebhafter Beifall ge¬
spendet . Das Stück ist eine Art Familientragödie; FrauWarren betreibt ein schimpfliches Gewerbe und kommt mit
ihrer gut erzogenen sehr korrekt und selbständig empfindenden
Tochter in Konflikt . Shaws ganze Art paßt entschieden weit
mehr für das satirische Lustspiel . Die vom Gesellschaftsdrama
gestellte Forderung der Problemlösung läßt er unerfüllt, auch
empfindet man trotz aller Genialität des Dialogs und aller
Feinheit in Schilderung und Beobachtung doch die häufige An¬
wendung derber äußerer Mittel und gesuchter Sentimentali¬
tät oft nicht gerade angenehm . Das Werk erregte daher auch
beim Publikum sichtlich sehr geteilte Gefühle, wenn auch das
natürliche, verständnisvolle Spiel der Damen Wohlgemury
(Frau Warren) und Karsten , die die Tochter gab, sowie der
Herren Otto, Nissen , Leopold und Licho sehr beifällig aner¬
kannt wurde .

* (Stadtgartcn- Festkonzert .) Freitag den 10. d . M., abends
8 Uhr, findet anläßlich der Manöverfestlichkeiten ein Gar¬
tenfest im festlich beleuchteten und geschmückten Stadttzar -
ftn statt . Das Musikspiel hierbei ist d'er ' Kapelle der
freiwilligen Feuerwehr übertragen) Der See wird
mit farbigen Gaslichtern und mittels der elektrischen Bogen¬
lampen beleuchtet werden . Der Garten erhält reichlichen Lam -
pionschmuck . Da ein starker Besuch dieser Veranstaltung zuerwarten steht, empfiehlt sich, rechtzeitig Eintrittskarten zu
lösen . Solche sind schon am Vormittag des Freitag im Vor¬
verkauf beim Stadtgarteneinnehmer erhältlich . Die Musik¬
abonnementskarten haben Gültigkeit. Das Belegen von Ti¬
schen und Stühlen ist nur mit Zustimmung der Stadtgarten-
kommisfion (Rathaus , Zimmer Nr. 39 ) gestattet . Belegte Plätze
müssen bei Konzertbeginn eingenommen sein, Bei schlechtem
Wetter fällt die Veranstaltung aus.

.55: (Ans der Sitzung der Ferienstrafkammer I vom 3. Sept.)
Vorsitzender : Landgerichtsrat Ed. Schmidt , Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber . — In
der Nacht vom 19 . auf 20 . Juni stieg der Holzsäger Anton
Dürringer aus Kuppenheim zu Ottenau in die Fabrik¬
räume der Süddeutschen Automobilfabrik ein und entwendete
zwei Kannen Maschinenöl und Benzin im Werte von 65 M.Der Angeklagte war in der heutigen Verhandlung geständig.Er behauptete aber , von dem mit ihm angeklagten SchlosserAlois P f i st n c r aus Ottenau zum Diebstahl angestiftet wor¬
den zu sein . Pfistner bestritt dies mit - aller Entschiedenheit .Die Beweisaufnahme ergab auch nichts Belastendes gegen
diesen Angeklagten , weshalb besten Freisprechung erfolgte .
Dürringer erhielt 4 Monate Gefängnis. — Ein Vergehen gegendie '88 3 und 6 Ziff. 2 des Gesetzes vom 5 . Juli 1906 , betreffend
das Wetten bei öffentlich veranstalteten Pferderennen, sowie
gegen 8 ?84 RStGB . bildete Gegenstand einer Anklage gegenden Kaufmann Albert Hübner aus Cöln und den Kaufmann

Artur Schüler aus Eutingen,. beide in Karlsruhe wohnhaft .Aus Grund des Verhandlungsergebnissesverurteilte der Ge¬
richtshof den Angeschuldigten Huber zu 100 M . Geldstrafe und
sprach Schüler frei.

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Am 26 . d . nachmittags wurdeeinem 21 Jahre alten Konditor im Gedränge auf dem Perroneines elektrischen Straßenl -ahnwagens, vom Hauptbahnhof bis
zum Hotel Germania, ans der Hüftentasche das Portemonnaiemit 100 M. gestohlen . — In einer Wirtschaft in der Ost¬stadt schlug ein 27 Jahre alter lediger Schmied aus Kqndel miteinem Bierglas einem verheirateten Schleifer auf den Mundund verletzte ihn dadurch ganz erheblich. Der Täter wurde
vorläufig festgenommen . — Weiter wurde u . a . festgenom -
men : ein 21 Jahre alter stellenloser Bäckerbursche aus Glas-
Hofen , weil er mit einem Freunde in Baden -Baden einen Hundim Werte von 150 M. stahl und ihn hier wieder verkaufte .

3 . Mannlwiiü, ? . Sept . Der gestrige . zweite Tag der
F e u e -r i o - H e r V st p a r,-t i e halft sich namentlich in den
Abendstunden noch -eines ivrit stärkeren Besuches als am Sonn¬
tag zu erfreuen,. Im . ganzen werden an beiden Tagen, gering
gerechnet, rund 100 000 . Personen das Fest besucht haben . In

-den . Iftichmittagsstunden erschien der. Stadtrat in corpore
l stuf dem Festplatze. — Eine folgenschwere . Streiterei spielte

sich gestern abend in der Unterstadt ab. Ein 27 Jahre alter
lediger Eisendreher von hier geriet mit einem Hausburschenaus Ludwigshasen und einem 18 Jahre alten Mädchen von
hier in Wortwechset . .in dessen Verlauf der .Eisendreber seinen .

.Rövyiver -zog .-und >oamit oen .Kopf des Hausbur(chcu bearveuete.In erner>Nebeustraße gab dann der Ersendreher ernen scharfen
Schuß ab, der das -Madweri in dre rechte Brustseite iraf. Das
schwerverletzte Mädchen liegt iM Krankenhaus , der Taler Ist -

werhaftet. - - - - -- - - -- , . .
>v . Triberg . 8. Sept . Wie der qeschaftsfuhrende Aus( chußder Internationalen W l n t e r s p o r t a u s st e l I u n gTriberg mrtteilt, hat Seine Großherzogliche Hoheit Prinz

Max das Protektorat über die Ausstellung übernom¬
men . Dem Ehrenpräsidium gehören an : Die Präsidentendes mitteleuropäischen , norwegischen , österreichischen, schweizer: - -
schen und deutschen Skiverbandes, die Herren : Professor Dr.Paulke-Karlsruhe, Kapitän Roll-Christiania , Ingenieur Goni -
Perz-St . Anton (Arlberg) , Polz -Sprüngli -Kilchberg bei Zürich,Professor Kohlhepp-Karlsruhe, sowie der Vorstand des badi¬
schen Landesverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs , HerrStadtrat Ostertag -Karlsrühe, der Großh . Amtsvorstand , Ober -
amttnann Dr . Hartmann-Triberg, und Gemeknderat August
Schwer , Ehrenbürger . der Stadt Triberg. Das Preis¬
gericht ist aus bekannten Wintersportsmen, wissenschaft¬
lichen und technischen Sachverständigen , Künstlern und Schrift¬
stellern zusammengesetzt . .

Vom Bödensee , 5.
'
Sept . Ober den derzeitigen Stand der

Reben und die heurigen Herbstaussichton - auf der Insel '
Reichenau erfahren wir, daß letztere, die im Frühjahr großartig¬waren, sich durch die Ungunst der Witterung sehr verringert
haben . Sollten die Monate September und Oktober günstig
verlausen, so dürste der Wein immerhin noch brauchbar wer¬
den . Die Quantität wird kaum einen Halbherbst ergeben . —
Eine lebhafte Nachfrage macht sich in letzter Zeit insonderheitbei Rotweinen bemerkbar ; gesucht und höher bezahlt sind die
feineren, inländischen Sorten. So wird beispielsweise der
Affentaler Beerwein mit 150 M., der 1903er Jhringer Rotwein
mit 120 M. pro Hektoliter bezahlt . — Die Zwetschen -
ernte scheint in diesem Jahre überaus reichlich zu geraten.
Einzelne Obstzüchter bieten schon jetzt Mengen von 3000 bis
5000 Zentner an. Die Menge der Zwetschen dürfte jener des
Jahres 1907 gleichkommen. Der größte Abnehmer für diese
Obstsorte ist bekanntlich England , woselbst reife und halb¬
reife Zwetschen zu Branntwein verwendet werden . Durch
frühzeitige Ernte der unreifen Früchte werden erfahrungs¬
gemäß die Zwetschenbäume gekräftigt und . zur schnelleren er¬neute« Ernte befähigt . — Die vereinigten Uhrenfabriken in
Schramberg erzielten im abgelaufenen Geschäftsjahr einen
Reingewinn von 525 278 M . Sämtliche Etablissements sind
zurzeit gut beschäftigt . Es . wird eine Dividende von 6 Proz.
an die Aktionäre verteilt werden .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Donauversicke¬
rung zwischen Jmmendingen und Tuttlingen hat in neuerer
Zeit auffallend rasche Fortschritte gemacht. Am Samstag und
Sonntag unternahm Professor E n d r i ß - Stuttgart mit etwa
50 Personen aus Baden , Württemberg, Bayern, Hessen und
der Schweiz eine Besichtigung . Im Aachgebiet ist die Versicke¬
rung von einem zum andern Mg derart fortgeschritten , daßdas Donaubett, welches am Samstag in 300 Meter Länge
stromaufwärts noch etwa einen Meter Wasser hatte , am Sonn¬
tag begehbar trocken lag. Bei Brühl sind seit Samstag neue
Einbruchstellen von ca . 1 )4 Meter Durchmesser entstanden . Der
Boden senkt sich meist kreisförmig um etwa einen halben Meter.An der Aachquelle bei Hattingen befindet sich im Walde eine
alte Verfickerungsstelle von 50 Meter Breite. An dieser Stelle
bereitet Professor Endrih einen wissenschaftlichen Einstieg zur
bergmännischen Erforschung vor. — Aus Konstanz wird be¬
richtet : In Mühlingen branntedas Anwesen des Schreiner¬
meisters Theodor Winkler nieder . Fünf Schreinerkamen in den Flammen u m. Man vermutet Brand¬
stiftung .

Werteste WcrcHvicHLen und Tetegvennrne .
* Schneeberg , 8 . Sept . Bei der heutigen Reichs¬

tag s e r s a tz w a h I im 19. sächsischen Wahlkreise Stall - -
berg-Schneeberg wurden abgegeben für Vorwerk (Kan¬
didat der vereinigten Ordnungsparteien ) 9436 und für
SchöpfIin (Soz .) 21133 Stimmen . Aus zwei Orten
steht das Resultat noch aus , doch ist Schöpflins Wahl
sicher. 1907 wurde der nun verstorbene sozialdemokra¬
tische Kandidat Redakteur Goldstein in der Hauptwahl
mit 19 OM Stimmen gewählt gegen 14 606 Stimmen ,
die aus den Reichsparteiler Pfarrer Löscher fielen .

* Wien , 8 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist
heute zu den Manövern nach Mähren abgereist .

* Jglau , 8. Sept . Alle Häuser tragen Klaggenschmuck ,
ebenso die Straßen , vorwiegend in den reichsdeutschen Farben.
An der Feststraße erhebt sich eine turmartig überdachte, reich
dekorierte Ehrenpforte . Eine gleiche Ehrenpforte bildet den
Abschluß. Das Wetter ist prachtvoll.

* Wien , 8 . Sept . Das „ Frcmdenblatt" schreibt zur Be¬
grüßung Kaiser Wilhelms : Tie Teilnahme des
deutschen Kaisers am Kaisermanöver zeige , daß
Kaiser Wilhelm mit seinem Herzen ebenso wie mit seinem
Namen der österreichischen Armee , die seine Soldatcntugenden
bewundert , angchört . Der Artikel feiert den Kaiser als glanz- ,vplle Persönlichkeit , die mit dem alten ritterlichen Gc :W- tft
Begeisterung für die technischen Fortschritte verbindet . Darin
zeige sich am klarsten seine Eigenart, und diese Arl sei cs , die -in unserer Zeit den inneren Beruf zum Soldaten habe. So
sehe -di'« Ar-moe in Kaiser Wilhelm den hohen Kritiker , dessen
Urteil sie schätze. Die österreichische Armee , die dank der hohen



Weisheit des Kaisers Franz Joseph ein Friedensinstrument
gewesen sei, wisse wohl, daß der Friedenskredit Öster¬
reichs auf seiner Wehrmacht beruhe. Sie wiffe wohl, daß
dasselbe Gefühl auch das brüderliche deutsche Reichsheer be¬
seele und daß der Träger dieses Gefühls Kaiser Wilhelm
sei , der Förderer des Friedens und das Vorbild
des Soldaten .

London , 7. Sept . Unterhaus . Bhles ( lib. ) richtete an
den Premierminister eine Anfrage , ob er das erneute Interesse
bemerkt habe, das in Deutschland der Möglichkeit eines
deutsch - englischen Abkommens über die R ü st u n -
gen zur See entgegengebracht werde, und ob er in der
Lage wäre , irgendwie die Hoffnung aufrecht zu erhalten , das;
von der englischen Regierung neue Anstrengungen gemacht
werden würden, um auf die Grundlage irgends eines Einver¬
ständnisses zu gelangen, welches den Völkern beider Länder
die Last ihrer Flottenausgaben erleichtern könnte. Allen
Baker ( lib. ) fragte den Minister gleichfalls, ob die von
Herrn v . Holleben und anderen im politischen Leben
Deutschlands hervorragenden Männern Unterzeichnete Erklä¬
rung zugunsten einer Rüstungseinschränkung seine Aufmerk¬
samkeit hervorgerufen habe, und ob er mit Rücksicht auf diese
Erklärung sowohl als auch auf seine eigene Feststellung, daß
die britische Regierung darum besorgt sei , mit
den anderen Mächten zu irgend welchem Überein¬
kommen zu gelangen, die Gelegenheit wahrnehmen wolle ,
der deutschen Regierung weitere Vorstellungen zu machen , um
zu einem Abkommen über die Begrenzung der Rüstungen zur
See zu gelangen. In Beantwortung der beiden an ihn ge¬
richteten Anfragen erklärte Premierminister Asquith : Sie
dürfen versichert sein, dast jede Andeutung , datz die deutsche
Regierung ein solches Übereinkommen zu treffen wünscht , wie
es hier in Betracht gezogen wurde , das herzlich st e Ent¬
gegenkommen der britischen Regierung finden wird . Es
mutz nach den öffentlichen Erklärungen , die von den verant¬
wortlichen Ministern der Krone bereits abgegeben worden sind ,
ganz klar sein, daß keinerlei Beweise mehr erforderlich
sind, um zu zeigen , datz dies der Fall ist. Byles richtete
darauf eine weitere Anfrage an den Minister , ob es mit Rück¬
sicht auf die ungeheuren nationalen Interessen , die dabei in
Frage kämen , nicht möglich wäre , datz britischerseits
die Initiative ergriffen würde . Darauf antwortete
Premierminister Asquith : Wir haben die Initiative
ergriffen .

* Liverpool, 8 . Sept . Die Handelskammer und das Lehr¬
institut für Tropenheilkunde beschloffen, den Staatssekretär
Dernburg anlählich seiner bevorstehenden Reise zu einem
Festmahl einzuladen.

* Konstantinopel, 8. Sept . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten , Noradunghian , demiffionierte . — Der arme¬
nische Patriarch überreichte der Pforte seine Demes -
s i o n , weil Todesurteile gegen vier vom Kriegsgericht in
Adana verurteilte Armenier vollstreckt worden sind , obgleich
der Patriarch wiederholt bei der Regierung Schritte für ihre
Begnadigung unternommen hatte . — In Sanaa ist es
zu einem Zusammen st oh zwischen Aufständischen und
Militär gekommen . Die Truppen verloren 15, die Aufständi¬
schen 8 Tote.

* St . Petersburg, 8. Sept . Ihre Majestäten der K a i -
s e r und die Kaiserin mit den kaiserlichen Kindern
sind gestern abend 10 Uhr 30 Min. »ach der Krim
a b g e r e i st.

WerfchreöerLe-^
Zum Rrichsstempelgeseh .

* Berlin , 6. Sept . Zu der Befreiungsvorschrift des Reichs -
stempelgesetzes vom 16. Juli 1909 , wonach die Gewinn¬
anteilschein- und Zinsbogen , die vor Inkrafttreten des Gesetzes
ausgegeben und von der Steuer befreit sind , erlietz der Bun¬
desrat eine Bestimmung, datz die Steuer auch dann zu ent¬
richten sei , wenn die Aktiengesellschaften keine Gewinnanteil¬
scheine ausgeben und daher die Steuer nicht nur einmal , son¬dern auf zehnjährige Zeiträume berechnet, wiederholt entrich¬
tet werden muh . Zu der Bestimmung gibt die „ Nordd. Allg .
Ztg .

" eine Erläuterung , die sich zunächst gegen die Auslegung
von Professor Dr . Laband -Straßburg wendet, wonach dem
durchaus eindeutigen Wortlaut der Vorschrift zufolge die Be¬
freiung für die Gewinnanteilschein - und Zinsbogen , die vor
Inkrafttreten der Vorschriften ausgegeben wurden , allgemein
und ohne alle Modalitäten zu verstehen ist . Die „Nordd . Allg .
Ztg .

" sagt u. a . : Wenn der Zweck des Gesetzes in seinem Wort¬
laut nicht ausdrücklich genannt sei , liege hier nicht ein unrich¬
tiger , sondern ein unvollständiger Ausdruck vor , dessen Bedeu¬
tung nur aus seinem Zusammenhänge mit dem Rechtsganzen,das jedes Steuergesetz darstelle, zu erforschen sei . Welchen
steuerlichen Zweck das Gesetz mit der Zinsbogensteuer verfolgt
habe, sei klar. Es habe damit der in Aktien und in für den
Handelsverkehr bestimmten Schuldverschreibungen angelegte
Kapitalbesitz getroffen werden sollen . Ist es aber , so heiht es
weiter , Tatsache, datz der Kapitalbesitz, nicht die Ausgabe von
Gewinnanteilschein - oder Zinsbogen das wesentliche für die
Steuerpflicht ist, so muh nach Ansicht des Gesetzgebers auch der
vor dem Inkrafttreten angelegte Kapitalbesitz grundsätzlich
von der Steuer mitbetroffen werden. Eine sinngemätze Ern -
schränkung der Befreiungsvorschrift kann nur dahin gehen , datzallein die Zinsbogen befreit sind , welche vor Inkrafttreten des
Gesetzes nach dem in Deutschland geschäftsüblichen Verfahren
ausgegeben waren . Da die Zinsbogensteuer aber nichts wei¬
ter ist als eine Wiederholung des Emissionsstempels ,
so ergibt sich, datz die Zahlungsperioden in der anschliehenden
ununterbrochenen Folge der ersten Ausgabe der Papiere anzu¬
rechnen sind und datz die Befreiungsvorschrift nur dort An¬
wendung finden kann, wo es sich um regelrnätztge, von der Aus¬
gabe der Wertpapiere an beginnende Zeitabschnitte handeltund ein neuer Bogen erst ausgegeben wird , wenn der alte ao-
gelaufen ist.

Zur Entdeckung des Nordpols.
Kopenhagen, 8. Sept . vr . Cook hielt gestern abend vor

einer sehr zahlreichen Versammlung in der Königlich dänischen
Geographischen Gesellschaft einen Vortrag über seine Polar¬
fahrt . Anwesend waren Ihre Majestäten der K ö ni g und die
Königin , sowie die übrigen Mitglieder der königlichen Fa¬
milie . Der Präsident der Gesellschaft, Kronprinz Chri -
st i a n, dankte Cook für die Fahrt , sowie dafür , datz er zuerst
nach Dänemark gekommen sei und datz er zuerst einen Vor¬
trag in der Königlich dänischen Geographischen Gesellschaft
halte . Schließlich bat der Kronprinz Cook, die goldene
Medaille der Gesellschaft anzunehmen . Er überreichte sie
ihm unter starkem Beifall der Gesellschaft. — In seinem Vor¬
trage schilderte Or . Cook die praktische Ausrüstung , die Ab¬
reise der Expedition , die Momente des Vorstotzes gegen den
Nordpol, die allmähliche Zurücklassung der Teilnehmer und die
Reduzierung der Hunde, was sich als sehr praktisch erwiesen
habe. Drei Personen seien die zweckmäßigste Zahl für eine
solche Fahrt . Redner erwähnte dann die Ankunft am
Pol am 21. April und erklärte , er habe sich, praktisch ge¬

sprochen , auf dem 90 Grad befunden. Er gab weiter eine
Schilderung der Gefühle, die ihn beseelten, als er den Pol er¬
reicht hatte , wies auf die Schwierigkeiten der Rückreise hin
und betonte, datz er nicht mehr erzählen könne , bevor der
schriftliche Bericht vorliege. Namens der Geographischen Gesell¬
schaft sprach der Kronprinz Or . Cook den herzlichsten Dank
aus .

Newyork , 8 . Sept . Eine weitere Depesche Pearys aus Jn -
dianharbour ersucht den Sekretä des Peary -Arcticklubs , den
geographischen Gesellschaften der Welt die Erreichung
des Pols mitzuteilen . Der Klub hat den Marine¬
minister offiziell von der Entdeckung des Pols in Kenntnis ge¬
setzt .

London , 7 . Sept . Wie dem Reuterschen Bureau aus St .
Johns auf Neufundland gemeldet wird , nimmt es P e a r y
für sich in Anspruch , den Nordpol als er st er er¬
reicht zu haben. Er hast sich mit dem zu seiner Hilfe ent¬
sandten Schooner „ Jeanie " an der Küste Grönlands vereinigt .

London, 8. Sept . „ Evening News" veröffentlicht folgen¬
des , an den „ Newyork Sun " gerichtete Kabeltelegramm aus St .
Johns (Neufundland ) : P e a r y und seine Anhänger bezeich¬
nen den Bericht vr . Cooks als gänzlich unglaub¬
würdig . Sie erklären , datz Cook nicht die für ein derartiges
Unternehmen notwendigen Ausrüstungen besessen habe und
nicht bis in die Nähe des Poles gelangt sei . Cook habe einen
Weg eingeschlagen , der westlich von den Wegen aller vorange¬
gangenen neueren Polarforscher gelegen sei , um sich einen
Teil des nördlichen Eismeeres zu sichern , wo seine Beobach¬
tungen nicht leicht durch die etwaigen Rivalen nachgeprüft
werden könnten.

London , 8. Sept . Reuter erhielt aus Indian Harbour über
Cap Ray (Neufundland ) ein Telegramm Pearys , in dem dieser
erklärt , man dürfe die Erzählung Dr . Cooks nicht zu ernst
nehmen. Die meisten Eskimos, die ihn begleiteten , sagten aus ,
er habe keine nennenswerte Entfernung in nördlicher Richtung
zurückgelegt , und zwar nicht autzer Sichtweite vom Lande.
Andere Leute des Stammes bestätigten diese Aussagen .

Washington, 8 . Sept . Die Direktoren der National
Geographical Society beschlossen, die Frage der Aus¬
zeichnung ihrer Mitglieder Cook und P e a r h erst aufzuneh¬
men, nachdem die Berichte über ihre Beobachtungen einer
wissenschaftlichen Prüfung unterzogen worden sind .

Bon der Luftschisfahrt.
Mannheim , 7 . Sept . Nach einer Mitteilung des Direktors

Colsmann von der Luftschiffbaugesellschaft Zeppelin an
den Oberbürgermeister Martin wird „ Z . III " Mannheim in
der nächsten Wochen einen Besuch abstatten.

* Stuttgart , 8. Sept . Graf Zeppelin besichtigte heute vor¬
mittag auf dem Schmiedener Felde bei FeIlbach das würt -
tembergische 19 . Ulanenregiment , zu dem er a In suite gestellt
wurde. Auf eine kurze Ansprache des Regimentskommandeurs ,
die mit einem Hoch auf den Gast schloß, erwiderte der Graf
und brachte ein Hoch auf Seine Majestät den König aus .

Berlin , 8 . Sept . Orville Wright führte gestern auf
dem Tcmpelhofer Felde einen Flug von 52 Minuten
Dauer aus , wobei er sich in Höhen bis zu 50 Metern erhob.
Eine gewaltige Menschenmenge brachte ihm, sobald er sich dem
Zuschauerkreis näherte , begeisterte Ovationen dar . Den Vor¬
führungen wohnten u . a. bei der amerikanische Botschafter
Hill mit Damen , ferner Major v . Parscval und Freiherr
von Lhncker, Chef der Verkehrstruppen.

Frankfurt a. M., 8. Sept . Baron de Caters unternahm
gestern abend kurz vor 7 Uhr auf dem Flugfeld der „Jla "
einen Flug , der 35 Minuten 8 Sekunden dauerte .
Er flog in einer Höhe von zeitweilig 14 bis 15 Metern 24mal
in kräftigen Runden um das Flugfeld . Das Publikum brachte
ihm begeisterte Ovationen dar.

* Frankfurt , 8. Sept . Das Aktienkapital (3 Millionen ) der
Deutschen Luftschifflinienaktiengesellschaft ist
gesichert . Autzer Frankfurter Persönlichkeiten sind beson¬
ders Berliner hervorragend beteiligt .

Jnvisy , 7. Sept . Der Aviatiker L e f e v r e stürzte mit seinem
amerikanischen B i o p l a n aus noch nicht aufgeklärter Ursache
aus den Lüften nieder und wurde schwer verletzt. Eine späte¬
res Telegramm bringt die Trauerkunde , datz der kühne Luft¬
segler seinen Verletzungen erlegen ist .

London , 8 . Sept . Wie ein Telegramm aus Aldershott
meldet, hat der Aviatiker C o d y heute einen Rekord für Über¬
landfliegen aufgestellt. Er legte in 63 Minuten über 40
Meilen zurück und erreichte stellenweise eine Geschwindigkeit
von 50 Meilen in der Stunde . Er muhte lediglich wegen OI-
mangels landen . Bei der Landung stieh der Flieger ziemlich
heftig auf den Boden auf , erlittt aber nur eine geringfügige
Beschädigung .

Newyork , 8. Sept . Bei einer Fallschirmvorstellung
fiel ein Luftschiffer aus der Höhe von 1000 Fuh herab und
wurde tödlich verletzt . Der Fallschirm hatte sich nicht
geöffnet. Zeuge des Unfalles waren 60 000 Menschen.

Choleraerkrankungen.
Berlin , 7. Sept . Der „ Reichsanzeiger" teilt mit : Nach der

Feststellung der Cholera in Rotterdam sind die aus
dem Hafen von Rotterdam nach deutschen Häfen kommenden
Schiffe und ihre Insassen bis auf weiteres vor der Zulassung
zum freien Verkehr ärztlich zu untersuchen.

Hamburg , 8. Sept . Zwei Kontorboten von 17 und 19 Jahren
drangen gestern nacht in das Kontor eines Bankhauses in der
Kleinen Rcichenstratze ein , erbrachen das Pult des Kontoristen
und entnahmen den Schlüssel zum Geldschrank. Sic ent¬
wendeten 10 5 00 M . und entflohen .

Mainz , 8. Sept . Der elektrische Strahenbahnwagen 6 Uhr
52 Minuten ab Gonsenheim überfuhr eine Weiche unv rannre
infolge des starken Nebels mit einem von Mainz kommenden
elektrischen Strahenbahnwagen , beide in voller Fahrt , zusam¬
men . Beide Wagenführer wurden verletzt, davon der Wagen¬
führer Pfister ziemlich schwer. Auch die meisten Passagtere
erlitten Verletzungen.

Wien, 8 . Sept . Im Stadtteil Favoriten verletzte gestern
abend ein Mann drei Frauen durch M e s s e r st i ch e . Der
Täter ist verhaftet.

Paris , 8. Sept . Das Ergebnis der indirekten
Steuern per August 1909 beläuft sich auf 241 337 300 Frcs .
Das ergibt einen Minderertrag von 2156100 Frcs .
gegenüber dem Voranschlag und eine Erhöhung von
9 057 100 Frcs . gegenüber August 1908 . Für die ersten acht
Monate des Jahres ergibt sich ein Mehrertrag von
49 440 300 Frcs . gegenüber den Voranschlägen und eine Er¬
höhung von 89 221 600 Frcs . gegenüber der gleichen Periode
des Vorjahres .

London , 8 . Sept . Nach dem Handelsausweis zeigt im August
die Einfuhr eine Zunahme von 5 670 506 Pfund Ster¬
ling , die Ausfuhr eine solche von 1772 024 Pfund Sterling
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Paris , 8 . Sept . Wie der „ Gaulois " meldet , entdeckte der
Sekretär der prähistorischen Gesellschaft von Frankreich , Dr .

Baudoir , in Sankt Martina de Drem in der Vendee eine
Grabkammer aus der gallo - römischen Zeit ,
welche zahlreiche Trümmer von Töpferwaren und Knochen von
Tieren enthielt .

Kopenhagen, 8 . Sept . Der unter dem Protektorat des
Königs stehende 5 . Kongretz des Internationalen Ver¬
bandes für Materialprüfungen und Technik
wurde gestern vormittag in dem Festsaale der Universität feier¬
lich eröffnet . Anwesend waren Seine Majestät der König
und die Königliche Familie . Der Kronprinz hieh in seiner
Eigenschaft als Ehrenpräsident die Anwesenden in französischer
Sprache willkommen .

London, 8. Sept . Tor unter dem Verdachte , den Überfall
durch zwei unbekannte Männer inszeniert zu haben, wobei
ihm Juwelen .im Werte von 60 000 M . abhanden gekommen
seien, verhaftete Inhaber der Firma Stockall & Sohn , Oberst
Stockall, legte das Geständnis ab, datz er die Juwelen unter¬
schlagen und sich selb st gebunden und geknebelt
habe.

Bukarest, 8. Sept . Vorgestern abend und gestern wütete
fast im ganzen Lande ein heftiger Sturm mit wolken-
bruchartigem Regen. In Constanza flüchteten etwa 600
Soldaten vor dem Regen in einen alten Schuppen, der vom
Winde umgerissen wurde . Acht Soldaten wurden getötet ,
zehn verletzt.

Marblehead , 8 . Sept . In dem Entscheidungsrennen siegte
die amerikanische Jacht „ I o y e 11 e " und gewann damit den
Taftpokal .

OrroßHevzogtiches Koftheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 10 Sept . Abt . A . 1 . Ab . - Vorst . „Tiefland ", Musik¬drama in einem Vorspiel und 2 Akten von Eugen d'Albert .
Anfang halb 8 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Samstag , 11 . Sept . Abt . C. 1 . Ab.-Vorst . „Prinz Friedrichvon Homburg" , Schauspiel in 5 Akten von Kleist . Anfang7 Uhr, Ende % 10 Uhr.
Sonntag , 12. Sept . 1 . Vorst, autzer Ab. Festvorstellung aus

Anlaß der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers, auf Aller¬
höchsten Befehl : „Die verkaufte Braut "

, komische Oper in
3 Akten von Smetana . — Über einen großen Teil des Hauses
ist zu dieser Vorstellung Höchsten Orts verfügt. Über Beginndes Btlletverkaufs zu dieser Vorstellung folgt weitere Mit¬
teilung .

. Montag , 13. Sept . Abt . 8 . 1 . Ab.- Vorst . „Der Wildschütz oder
die Stimme der Natur "

, komische Oper in drei Akten von
Lortzing. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Eintrittspreise am 10. , 12 . und 13. Sept . : Balkon 1 . Abt.6 M . , Sperrsitz 1 . Abt . 4,50 M . ; am 11 . Sept . : Balkon 1 . Abt.5 M . , Sperrsitz 1 . Abt . 4 M.
Das Verzeichnis der im Abonnement der drei AbteilungenA . , B . und C . noch zu vergebenden Drittels - und Sechstels-

abonnements liegt auf der Hoftheaterkanzlei zur Einsicht offen.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.

vom 8. September 1909.
Über Nordwesteuropa hat sich ein Hochdruckgebiet entwickelt;ein zweites besteht über dem Osten und zwischen beiden hin¬

durch zieht sich von Skandinavien aus bis Frankreich eine
Rinne niedrigen Druckes , die autzer mehreren Teildepressionenein wohlausgebildetes Minimum über dem Skagerrak enthält .Das Wetter ist in Deutschland trüb oder unbeständig und
stellenweise regnerisch . Da die Luftdruckverteilung sich voraus¬
sichtlich vorerst nicht wesentlich günstiger gestalten wird , so ist
veränderliches Wetter , zunächst noch mit Negenfällen und mit
wenig veränderten Temperaturverhältnissen , zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 8 . September, früh :

Lugano bedeckt 15 Grad , Biarritz Regen 18 Grad , Nizza ,wolkig 18 Grad , Triest wolkenlos 17 Grad , Florenz wolkenlos
15 Grad , Rom wolkenlos 15 .Grad , Cagliari halbbedeckt 21 Grad ,
Brindisi wolkenlos 18 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

September Barom, Thenn,
in C.

Ablol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind HlMMLt

in mm Proz.
7 . Nachts 9 "° U. 747 .5 13.1 10.2 91 WSW heiter
8 . Mrgs . 726 11. 748 .2 12 .2 10.1 96 SW bedeckt
8 . Mittgs . 22« U. 747 .3 16.7 11 .2 79 » »

Höchste Temperatur am 7 . September : 16.5 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11.4.

Niederschlagsmenge , gemessen am 8. September , 7 se früh :
1 .2 mm .

MasTrrstand des Rheins am 8. September, früh : S ch u st e r -
insel 2 .21 , gefallen 13 cm ; Kehl 2.61 m , gefallen 7 cm ;
Maxau 4 .46 m , gestiegen 10 cm ; Mannheim 3 .57 m ,
gestiegen 5 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g, Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
Deutsche Lebensversicherungs-Bank Aktien -Gesellschaft in Berlin .

Im Jahre 1909 gingen bis zum 1 . September ein : 4503 An¬
träge über M . 10930665 .— . Der Versicherungsbestand stieg
dadurch auf M . 114 000 000 .—.

« Siel NATIONAL
Größter Komfort der Neuzeit

Park - Tennis
_ _ 3 -687
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Das Bankhaus

Veil L. Uomlmrger, Karlsruhe
Karistrasse ii Telephon 36 u.208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte
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Unterfertigter C . C . erfüllt hiermit die traurige Pflicht,seine lieben A . H . A . H . und i. a . C . B . i. a . C . B. von dem
am 28 . VIII . zu Konstanz erfolgten Ableben seines lieben A . H .

Rudolf Frey
Zollinspektor a . D .

(1846)
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Der C . C . der Suevia za Heidelberg .
58 .728 I . A . : W . Vonhoff .

Von der Reise zurück

Dr . Max Rosenberg
Arzt für Haut- und Harnkrankheiten

Trau «
Hochzeits - wir ' .

in Pforzheimer Gold- und Dubleewaren , ferner Tafel *
bestecke , Kaffee - und Teelöffel , Ta¬

schenuhren , Metallwaren etc . , Wecker , gutgehend , das Stück
Mk . 2 »— empfiehlt zu billigsten Preisen

Christ . Fränkle , Goldschmied, K.i
“ ?r£?.*eStand - und Wand - Uhren billig .

H . BODE
Herrenschneider Karlsruhe KaiserstraBe 225

Elegante NEUHEITEN , feinste Anfertigung
58.416 sowie feinste Loden - und Sports- Kleidungen .

Wilhelm W Bauer
Kaiserstrasse 84 Hofhutmacher Teleph. 391

I. Spezial -Haus
für

Herren-Hüte

Damen-Kopfwaschen
Damen-FrisierenHermann Kieler

223 Kaiserstrasse 223
zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal

Spezialgeschäft mit grossem Laden
für Parfümerien u . Toilette - Artikel

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Karlsruher Puppen - Klinik .

zuM WüIWuIü (VM- Md WOielM ).
Unter dem Protektorat Ihrer König!. Hoheit der Grost Herzogin Luise von Kode«.

Beginn des neuen Schuljahres am 15. September 1909.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Mustk und der Schauspielkunst und wird in deutscher -

englischer , französischer und italienischer Sprache erteilt .
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik-, Literatur - und Kunstgeschichte ,Philosaphie und Kurse für rhythmische Gymnastik, Methode E . Jaques -Dalcroze.
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .Austritte sind mindstens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Musik, die den Unterrichtsplan und alle Angaben überdie Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,durch die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz » die Musikalienhandlungen vonFritz Müller und Fra«; Tafel (vorm . Hans Schmidt) , durch die Herren Hospianosortesabrikanten LudwigSchweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Iakod Kuuz und die Hofinstrumentenhand -

lung von Johann Padewet in Karlsruhe . . 21.933Anmeldungen sind bis 9 . September schriftlich , von' da an schriftlich oder mündlich zu richten an den
Mektor Hoskllt WWl Heinrich Ordenstein , Kosteitstrohe 35.

Sprechstunden in der Zeit vom 9 .—15 . September täglich — außer Sonntags — oon 11—12 und2 —5 Uhr._ _ _ _

Schneidermeister
| 14 HirschStrasse 14

empfiehlt sich zur bevorstehenden Herbst¬
und Wintersaison in Anfertigung von

elegant . Herrengarderobe
nach Mass unter Garantie für guten und bequemen Sitz.

Stofflager .
. . 20 Jahre tätig bei der Firma Brückner hier 1

Hoerth , Daeschner &C-
en sros pftotograplsisGiie Bedarfsartikel e» m

Kaiserstrasse 172 Karlsruhe , Telephon 1274
Moderne photographische Kameras in allen
Preislagen , Films, Platten und Papiere in

nur bestem Material.
Entwickeln innerhalb 24 Stunden. Kopieren und Uergrössern nach jed . Bilde.

Vorführung der Tageslicht - Entwicklung gratis .

Tum - und Tanzlust
86 volkstümliche, leicht spielbare Lieder mit Tanz¬
weisen und anderen Tonstücken in geeigneter Ver¬

bindung zur
Begleitung von Turnübungen der Mädchen und
der Knaben , wie auch zu sonstiger Verwendung

herausgegeben von

A . Göller, Hauptlehrer in Mannheim

Soeben gelangte zur Ausgabe die

Zweite verbesserte und darch einen Anhang
bedeutend vermehrte Auflage

Preis gebunden Mk. 3 .6G

G . BRAUN sehe Hofbuchdruckerei
und Verlag KARLSRUHE in Baden .

■ PaulRoder
■ Wäsche - Ausstattungsgeschäft
■ Kaiserstraße 136

: Hemden nach Maß
■ — vorzüglicher Sitz —
J tadellose Ausführung
■ Ventilations - Stoffe■
■ Telephon 2403
■ Rabattmarken

Dampfwaschanstalt
Friedrich Süpfle

Karlsruhe- Bulach — Tel . 2446
'

, DolelwäsGlte
Rasenbleiche, schonendste Behandlung .
Die Wäsche wird prompt abgeholt u . zuge-
stellt . Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . 58. 343

j . oiliigms
Rabattma rken .

Meersburgen
wltellWs -Mm 4

3iÄ
von 20 Kalbinnen , Maschinen, Geräte rc.

zns. S000 Mark .
Lose ä 1 .20 M ., 11 Lose 12 M ., sowie
FmlslM Mr - Meck
Ziehung 6 . Oktober, zns. 84000 W .
Alle Treffer m . 70 , 80 bezw . 90 % in
Bargeld rückzahlbar . Lose äl M.
11 St . l0M .,Porto u .Lifte je 25 Pfennig .

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15 Karlsruhe .

sind an badische Gemeinden unter
günstigen Bedingungen zu vergeben.
Offerten unter B 652 an die Exped.
dieses Blattes .

Für gut cingeführte

= Anwaltspraxis =
wird besonderer Umstände halber
sofort Nachfolger ge
sucht . Diskretion zugesichert
und verlangt . Offerten unter
B 696 an die Exped . d . Blattes

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

B.734 . Nr . A. 19 489 . Konstanz.
Über das Vermögen des Max Wolf,
Kunst- und Handelsgärtner in Kon¬
stanz, wurde am 6. September 1909,
vormittags 11 % Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Ortsrichter Konrad Kleiner hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . September 1909 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß-
faffung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters sowie über die Bestel¬
lung eines Gläubigerausschnsses und
eintretendenfalls über die in 8 132
der Konkursodnung bezeichneten Ge¬
genstände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 6. Oktober 1909 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wurde aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abaesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 28. September 1909 An¬
zeige zu machen .

Konstanz, den 6. September 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .

Bekanntmachung.
Den Bau der Neben¬

bahn Walldürn - Hard -
heim betr.

Durch Allerhöchste Staatsministe -
rialentschließung vom 26 . v. Mts ., Nr .
744, ist quf Grund des 8 31 des Ent¬
eignungsgesetzes ausgesprochen wor¬
den:

1. daß die Richtung der zu er¬
bauenden Nebenbahn von Walldürn
nach Hardheim nach Maßgabe der in
den Tagfahrten vom 24. Juli d. I .
aufgelegten Pläne und Beschreibun¬

gen und nach der durch Pfähle und
Profile erfolgten Absteckung auf den
Gemarkungen Walldürn , Höpfingen
und Hardheim als festgestellt erklärt
werde ;

2 . daß die Grundstücke, welche in
obigen Plänen und den aufgelegten
Verzeichnissen aufgeführt sind , in
dem darin bezeichneten ungefähren
Umfang nach Maßgabe der Protokolle
über obige Tagsahrten zum Zwecke des
Bahnbaues von ihren Eigentümern
gegen vorherige Entschädigung an die
Großh . Eisenbahnberwaltung abzu¬
treten seien ;

3 . daß die Frist zur Einleitung des
Entschädigungsverfahrens auf 4 Wo¬
chen festgesetzt werde. B .700

Karlsruhe , den 2 . September: 1909.
Großh . Ministerium des Innern .

I . A. : Flad .
Groß .

Bekanntmachung.
Die Beseitigung der

schienengleichen Weg¬
übergänge beim Bahnhof
Graben - Reudorf betr .

Durch Allerhöchste Staatsministe¬
rialentschließung vom 26 . August d. I .,
Nr . 740, ist auf Grund des § 31 des
Enteignungsges etzes ausgesprochen
worden : daß die in den Protokollen 6.
d. Neudorf und Graben vom 14. Juli
d. I . und deren Anlagen bezeichneten
Grundstücke, soweit sie nicht gütlich
erworben werden konnten, in dem an¬
gegebenen ungefähren Umfang zum
Zweck der Beseitigung der schienen¬
gleichen Wegübergänge beim Bahn¬
hof Graben -Neudorf von ihren Eigen¬
tümern gegen vorherige Entschädigung
an die Großh . Eisenbahnverwaltung
abzutreten seien und daß die Frist für
die Einleitung des Entschädigungs¬
verfahrens auf 4 Wochen festgesetzt
werde. 58 .701

Karlsruhe , den 2 . September 1909.
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . : Flad .
Groß .

Berichtigung.
In dem Ausschreiben der Großh.

Heil - und Pflegeanftalt bei Emmen -
dingen in Nr . 241 unserer Zeitung ,

Tuchlieferung betr .,
mutz es nicht 620 m dunkelbraunem ,
sondern dunkelblauem Wolltuch hei¬
ßen, was hiermit berichtigt wird .

» Wersmgmg des
AWchs bei tzeidMg.
Die Gemeinde Grenzhof vergibt

im öffentlichen Angebotsverfahren die
Erd - und Eisenarbeiten

für 3862 lfd. m Rohrstränge von 40
bis 125 mm Lichtweite einschl . der
Schieber, Hydranten usw. Angebots¬
vordrucke können von unserer Kanzlei
bezogen werden , wo auch die Bedin¬
gungen und Zeichnungen aufliegen .

Angebote sind bis spätestens Don¬
nerstag , den 16. September , vormit¬
tags 10 % Uhr, beim Berwaltnngsrat
des Grenzhofes einzureichen ; ihre
Öffnung findet an diesem Zeitpunkt
auf dem Rathause statt . B.649 .2 1

Heidelberg, den 2. September 1909.
Großh . Kultur -Inspektion .

MMelkentfch-Küvvest-
drntfcher Güterverkehr .
Am 1 . Oktober 1909 wird die an

der Strecke Sondershausen -Wolkrams -
hausen liegende Station Großfurra
der Eisenbahndirektion Erfurt für
den Eil - und Fracht -Stückgutverkehr
in den direkten Verkehr ausgenom¬
men. Der Frachtberechnung sind die
Entfernungen der Station Sonders¬
hausen zuzüglich 5 km oder der Sta¬
tion Kleinfurra zuzüglich 4 km , je
nachdem sich die niedrigste Gesamt¬
entfernung ergibt , zugrunde zu
legen. B .726

Karlsruhe , den 7. September 1909.
Großh . Generaldirektion

der badischen Staatseisenbahnen .
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